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Einführung

Die VERKA gehört zu den größten kirchlichen Altersversor-
gungseinrichtungen in Deutschland und steht als ein zige 
Pensionskasse im Raum der evangelischen Kirche unter Ba-
Fin-Aufsicht. Der VERKA VK Kirchliche Vorsorge VVaG (VER-
KA VK) betreibt als deregulierte Pensionskasse Rentenversi-
cherung im Wege der Rückdeckungsversicherung für acht 
evangelische Landeskirchen sowie die Evangelische Kirche in 
Deutschland (EKD) als Dachorganisation. Die Tochtergesell-
schaft VERKA PK Kirchliche Pensionskasse AG (VERKA PK) 
betreibt als deregulierte Pensionskasse Renten- und Sterbe-
geldversicherung im Wege der Direkt- und Rückdeckungsver-
sicherung und ist vornehmlich im Raum der evange lischen 
Kirche, der Diakonie und freien Wohlfahrtspflege tätig, zum 
Teil aber auch im säkularen Bereich. Die Gesamtzahl der Ver-
sicherten der VERKA beläuft sich auf knapp 50.000.

Der VERKA VK besitzt überdies die Erlaubnis der BaFin 
zum Betrieb der Sparte „Geschäfte der Verwaltung von Ver-
sorgungseinrichtungen“, aufgrund derer auch reine Verwal-
tungs- bzw. Beratungstätigkeiten im Kapitalanlagenbereich 
erbracht werden. So ist die VERKA derzeit als Investment- 
Advisor für den Dachfonds der Zusatzversorgungskasse  einer 
großen Landeskirche tätig.

Zum Jahresende 2016 waren bei der VERKA 64 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter beschäftigt. Hiervon waren fünf Per-
sonen einschließlich des zuständigen Ressortvorstands un-
mittelbar im Kapitalanlagenbereich (Front- und Back-Office) 
tätig. Zumindest mittelbar am Investmentprozess beteiligt 
sind außerdem die Schnittstellenbereiche und Stabsstellen 
Rechnungswesen/Controlling/Steuern, Risikomanagement, 
Strategieentwicklung & Marketing, Informationstechnologie 
& Organisation, Interne Revision sowie Recht.

1 Was versteht die VERKA unter Nachhaltigkeit?

Entwicklung des Begriffs der Nachhaltigkeit
Kaum ein Begriff wurde in den letzten Jahren – nicht nur im 
Finanz-, sondern in nahezu allen Lebensbereichen – so infla-
tionär verwendet wie „Nachhaltigkeit“. Aber was ist das ei-
gentlich, und verstehen wir alle dasselbe darunter? 

Die inzwischen unzähligen und häufig pseudowissen-
schaftlichen Definitionen helfen hier kaum weiter. Erstmals 
bereits im 18. Jahrhundert von einem gewissen Hans Carl von 
Carlowitz im Zusammenhang mit der Forstwirtschaft ver-
wendet, entwickelte sich der Begriff der Nachhaltigkeit in 
der Wirtschaft im Laufe der Jahre kontinuierlich weiter, bis 
hin zu dem bekannten Drei-Säulen-Konzept, das auf dem 1987 
verabschiedeten Brundtland-Bericht beruht und 1992 durch 
die UN-Konferenz für Umwelt und Entwicklung überarbei-
tet wurde. 

So erfordert eine ganzheitliche nachhaltige Entwicklung 
laut des Drei-Säulen-Modells per definitionem die Erfüllung 
und gleichzeitige sowie gleichberechtigte Umsetzung öko-
nomischer bzw. organisatorischer, sozialer und ökologischer 
Ziele, woher auch die gebräuchliche Kurzform ESG (Environ-
ment, Social, Governance) stammt. 

Erfahrungsbericht der VERKA

Bringt Nachhaltigkeit einen Wettbewerbs-
vorteil in der institutionellen Kapitalanlage?
Der VERKA-Verbund (VERKA VK Kirchliche Vorsorge VVaG und VERKA PK Kirchliche 

Pensionskasse AG, kurz „VERKA“) gehört mit einem Kapitalanlagevolumen von ca. 2 Mrd. 

Euro zu den großen Pensionskassen in Deutschland. Sowohl im Pensionskassenbereich 

als auch im Kreise kirchlicher Investoren gehört die VERKA zu den Vorreitern in Sachen 

Nachhaltigkeit in der Kapitalanlage. Daniel Wolbert und Alexandra Haase widmen sich in 

diesem Beitrag (nicht nur) der Frage, ob Nachhaltigkeit einen Wettbewerbsvorteil für… 
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Erfahrungsbericht der VERKA

Bringt Nachhaltigkeit einen Wettbewerbsvorteil in 
der institutionellen Kapitalanlage?
Der VERKA-Verbund gehört mit einem Kapitalanlagevolumen von ca. 2 Mrd. Euro zu den großen Pensions
kassen in Deutschland. Sowohl im Pensionskassenbereich als auch im Kreis kirchlicher Investoren zählt die 
VERKA zu den Vorreitern in Sachen Nachhaltigkeit in der Kapitalanlage.  
Daniel Wolbert und Alexandra Haase widmen sich in diesem Beitrag (nicht nur) der Frage, ob Nachhaltigkeit 
einen Wettbewerbsvorteil für institutionelle Investoren bringt.
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	 Ja, ich bin institutioneller Investor* und möchte 
den Absolut|impact #02/2017 als kostenloses 
Leseexemplar anfordern.

	Kein Investor? Gerne senden wir Ihnen Infor
mationen zu unserem Jahresabonnement zu.

Bitte senden oder faxen an:  
info@absolut-research.de 
0049 (0)40 303779 -15

Absolut Research GmbH 
Große Elbstraße 277a, 22767 Hamburg

* Als institutionelle Investoren qualifizieren sich nur Unternehmen, die 
ausschließlich für eigene Zwecke investieren und die keine Produkte im 
institutionellen Asset Management anbieten.
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